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Steuer- u. Regelsysteme GmbH

RDC Remote Direct Control Serie 600

BACnhet MS/TP Master und Slave

Feldbusmodul zur Steuerung von Datenpunkten

uber
RS485 Protokoll BACnet MS/TP

RDC601 und 601RF

8 digitale Eingange

6 digitale Ausgange als Relaisausgange mit konfigurierbarer Handebene

4 analog Eingénge verschiedene Fihler und Spannung

RDC621 und 621RF

8 digitale Eingange

4 digitale Ausgange als 4 Relaisausgange mit konfigurierbarer
Handebene

4 analog Eingénge verschiedene Fuhler und Spannung

4 analog Ausgéange 0-10V

RDC631

16 universal Eingénge analog oder digital
verschiedene Fihler / aktiv oder passiv

RDC632

16 universal Eingdnge analog oder digital
verschiedene Fihler passiv

RDC633 + RDC633RF

8 digitale Eingange
20 universal Eingange analog oder digital
verschiedene Fihler / aktiv oder passiv

RDC641

16 Eingange digital

RDC643 + 643RF

24 Eingange digital
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RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control) romuu:c

1. Wichtige Erlauterungen

Um dem Anwender eine schnelle Installation und Inbetriebnahme der beschriebenen Gerate zu gewahrleisten,
ist es notwendig, die nachfolgenden Hinweise und Erlauterungen sorgfaltig zu lesen und zu beachten.

Personalqualifikation

Der in diesem Dokument beschriebene Produktgebrauch richtet sich ausschlie3lich an Fachkréafte mit
Kenntnissen in der SPS-Programmierung, Elektrofachkréfte oder von Elektrofachkraften unterwiesene
Personen, die auBerdem mit den geltenden Normen vertraut sind. Fir Fehlhandlungen und Schaden, die an
dem beschriebenen Produkt und an Fremdprodukten durch MiBachtung der Informationen dieses Dokuments
entstehen, Ubernimmt romutec® Steuer- und Regelsysteme GmbH keine Haftung.

Bestimmungsgemaler Gebrauch

Das Gerat ist ausschlieflich fur die in dieser Dokumentation vorgegebenen Bestimmungen und
Leistungsmerkmale einzusetzen. Bei nicht bestimmungsgeméaRer Benutzung Gbernimmt der Hersteller keine
Haftungs- und Gewébhrleistungsanspriiche.

Beachten Sie alle am Gerét angebrachten oder in der technischen Dokumentation aufgefiihrten Hinweise und
Warnungen.

Betreiben Sie das Gerat nur mit den dafiir vorgesehenen Halterungen.

Die Module sollten nicht in unmittelbarer Umgebung von Frequenzumrichtern eingebaut werden.
Frequenzumrichter sind mit samtlichen Schutzmafnahmen zu beschalten, dass die geforderten Vorschriften
und Richtlinien eingehalten werden (z.B. NetZzfilter etc.)

Betreiben Sie das Geréat nicht in der Nahe von Wasser oder anderen Flussigkeiten, die zu Beschadigungen der
elektronischen Bauteile fiihren kénnen.

Die AnschluRspannung muf3 den Angaben in dieser Dokumentation entsprechen.

Die AnschluRklemmen sollten ausschlieR3lich von autorisiertem und unterwiesenem Fachpersonal verdrahtet
werden.

Fuhren Sie keine Verdrahtungsarbeiten unter Spannung durch. Es besteht die Gefahr eines elektrischen
Schlags, da einige Klemmen 230 V fuhren kénnen

Achten Sie darauf, daf? keine Gegenstande, z.B. Schrauben oder anderes Befestigungsmaterial, in das Gerat
gelangen.

Vermeiden Sie die Installation an Orten mit extremen Temperaturschwankungen. Die im Datenblatt
angegebenen Temperaturbereiche fir Lagerung und Betrieb sind einzuhalten, um einen stérungsfreien Betrieb
zu gewabhrleisten.

Beim Ldsen von Steckverbindungen (insbesondere von Bus und Spannungsversorgung) ist zu beachten, dass
je nach Verdrahtung auch nachfolgende Geréte abgeschaltet werden, weil gleiche Potentiale, die an mehreren
Klemmen anstehen, nicht in der Klemme sondern auf der Platine gebruckt sind. Dies ist bereits bei der
Installation zu berlicksichtigen.

Sollten dennoch einmal Stérungen auftreten, versuchen Sie niemals, Ihr Gerét selbst zu reparieren. Zerlegen
Sie lhr Geréat nicht, da sonst Teile im Inneren des Gerates freigelegt und bei Beriihrung beschadigt werden
kénnen. Wenden Sie sich bei Problemen grundsétzlich an den Hersteller.

Copyright

Copyright© 2011 romutec® Steuer- und Regelsysteme GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Ohne die ausdriickliche schriftliche Genehmigung darf diese Anleitung weder als Ganzes noch in Teilen
reproduziert, Gbertragen, umgeschrieben, in Datenerfassungssystemen gespeichert oder in andere Landes-
bzw. Computersprachen tUbersetzt werden. Dies gilt fir jede Form und jedes Mittel, sei es elektronisch,
mechanisch, magnetisch, optisch, manuell oder auf andere Art und Weise.

24.05.2013 V4.3 - Seite 2 Anderungen Vorbehalten !




RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control) romuu:c

2. Hinweise zur Verdrahtung

Steckbare Federkraftklemmen

Mit den steckbaren Federkraftklemmen ist die Installation sehr einfach. Die Prozess-Eingangsklemmen sowie
die Klemmen zum Anschluss der Versorgungsspannung und der Busverbindung sind bis 1,0 mm? und die
Prozess-Ausgangsklemmen bis 1,5 mm® ausgelegt. Die anzuschliessenden Kabel miissen 7...8 mm (1,0 mm?*-
Klemme) bzw. 10 mm (1,5 mm*-Klemme) abisoliert und ohne Aderendhtilse in die Klemmen eingefiihrt werden.

Wichtig: Fur die 1,0 mm?-Klemmen sind
J Schraubendreher des Typs SDI 0,4 x 2,5 x 80 zu

\ \ verwenden (max. Breite von 2,5 mm).

30 04x25 (DIN 5263-A

=
/;%@)‘f;j / Achtung: Die 1,5 mm?-Klemmen

= - | (Prozess-Ausgangsklemmen) kénnen

/){ - I\ Ll Spannungen bis zu 230 Volt fihren und

- SD 06 x 3.5 (DIN 5264-4] darfen daher nicht unter Last getrennt
werden!
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Anschlie3bare Leiter Eingange und Analogausgange

Klemmbereich, Bemessungsanschluss, min. 0,08 mm?2 Klemmbereich, Bemessungsanschluss, max.1 mmz?
Leiteranschlussquerschnitt AWG, min. AWG 28 Leiteranschlussquerschnitt AWG, max. AWG 18
eindrahtig, min. HO5(07) V-U 0,2 mm?2 eindrahtig, max. HO5(07) V-U 1 mm?2

feindrahtig, min. HO5(07) V-K 0,2 mm? feindrahtig, max. HO5(07) V-K 1 mm2

mit Aderendhllse nach DIN 46 228/1, min. 0,13 mm? mit Aderendhilse nach DIN 46 228/1, max. 0,34 mm?
mit AEH mit Kragen DIN 46 228/4, min. 0,13 mm?2 mit AEH mit Kragen DIN 46 228/4, max. 0,34 mm
Anschliebare Leiter Digital-Ausgange 230V Relais

Klemmbereich, Bemessungsanschluss, min. 0,13 mm?2 Klemmbereich, Bemessungsanschluss, max.1,5 mm?2
Leiteranschlussquerschnitt AWG, min. AWG 28 Leiteranschlussquerschnitt AWG, max. AWG 16
AuRendurchmesser der Isolation, max. 2,9 mm

eindrahtig, min. HO5(07) V-U 0,2 mm?2 eindrahtig, max. HO5(07) V-U 1,5 mm?2

feindrahtig, min. HO5(07) V-K 0,2 mm? feindrahtig, max. HO5(07) V-K 1,5 mm?

mit Aderendhulse nach DIN 46 228/1, min. 0,2 mm? mit Aderendhllse nach DIN 46 228/1, max. 1,5 mm?
mit AEH mit Kragen DIN 46 228/4, min. 0,2 mm? mit AEH mit Kragen DIN 46 228/4, max. 1 mm?

Lehrdorn nach EN 60999 a x b; 2 2,4 mm x 1,5 mm
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RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control) rom‘jlt?c

Reihenfolge von angeschlossenen Geraten

Bei der Installation ist zu beachten, dass gleiche Potentiale, die an mehreren Klemmen des Geréates zu finden
sind, nicht in der Klemme sondern auf der Leiterplatte verbunden sind. Somit werden bei entsprechender
Verdrahtung bestimmte Briicken beim Abziehen von Klemmen aufgetrennt. Insbesondere davon betroffen
sind die Spannungsversorgung und die Busverbindung zu nachfolgend angeschlossenen Geréaten. Aus
diesem Grund sollten nach den RDC-Remote-Modulen keine weiteren Gerate angeschlossen werden; diese
sollten sich in der Reihenfolge der Verdrahtung vor den RDCs befinden.

ACHTUNG: Beim Aneinanderreihen von Geréten ber die Klemmen der Spannungsversorgung ist darauf zu
Achten, dass ein Maximalstrom von 2,5 A nicht Uberschritten wird.

Bei der Verdrahtung der Masse bzw. GND und Minuspotenziale ist darauf zu achten, dass alle separat
angefahren werden. D.h. die Klemmen sind nicht als Verteiler Punkte zu verwenden.

Die Minuspotenziale an den Klemmen der universellen Eingénge sind intern gebrtickt.
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Interme GO und Analog-GHD Verschalbung

Beachten:

Dia Gerate gar RDGC-5ens haban kaine galvanische Treannung owischen Spannumngsversargung und BUS Anschiul.

Bai der Verdrahtung st auf Phiasengleschhelt (bei AC) und aul Folantat (bei DC) 2u achien, sonst dront Zergtdrungsgefanr das
Gerates.

Um Spannungverschleppungen 2u vemeiden, ist der GND definien suf ERDE Polenzial 2u legen. Aulerden salllen die ROC
Gerdbe einen eigenen Versorgungsoweig erhalben

Baim Anschiuss von 0-10% Signal 1 das gemainsame Bazuegspotantial AGHINGND (Inteme Schakung siehe Zeichnung), Dieses ist
2B 2U baschalten, um Fehimessungen bow. Faksche Wene bel der Megsung vorzubeugen. Die Sonalisitung i=1.an den jewelligen
Eingang anzuschlieken.

D Buswerkabehing mul am Anfang und am Ende passiv oder akliv Temminier wirden
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Beachten:

Die Gerate der RDC-Serie haben keine galvanische Trennung zwischen Spannungsversorgung und BUS
Anschluss. Bei der Verdrahtung ist auf Phasengleichheit (bei AC) und auf Polaritat (bei DC) zu achten, sonst
droht Zerstérungsgefahr des Gerates. Um Spannungsverschleppungen zu vermeiden, ist der GND definiert auf
ERDE Potenzial zu legen. AuRerdem sollten die RDC Geréate einen eigenen Versorgungszweig erhalten.

Beim Anschluss von 0-10V Signal ist das gemeinsame Bezugspotential AGND/GND (Interne Schaltung siehe
Zeichnung). Dieses ist extern zu beschalten, um Fehimessungen bzw. Falsche Werte bei der Messung
vorzubeugen. Die Signalleitung ist an den jeweiligen Eingang anzuschlie3en.

Die Busverkabelung muss am Anfang und am Ende passiv oder aktiv Terminiert werden.
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RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control) Steuer-u, Regelsysterme GmbH

3. Kurzbeschreibung/Funktionsumfang

Hardware

YV VVV VVVV VVVYVY

Intelligente Remote Unterstation

8 Digitale Eingadnge 24 VAC/DC, galvanisch getrennt

4 oder 6 Relaisausgange 230 VAC max. 5A, 2x Arbeitskontakt, 2x Wechsler
Vollstandig integrierte Handbedienebene (Auto — Aus — Ein)

4 Analog Eingénge fir div. passive Fihler z.B. Pt1000, Ni1000, und Spannung 0-10V

4 Analog Ausgange 0-10V max. 10mA

Vollstandige Inbetriebnahme aller Feldgerate bereits ohne Busverkehr

Komfortable Signalisierung von Ein- und Ausgangen, Busverkehr und Status tGber LEDs

max. 20 analog Eingénge fur div. passive Fuhler z.B. Pt1000, Ni1000, oder aktiv Spannung 0-10V
max. 4 analog Ausgange 0-10V max. 10mA
optional Signalisierung von Ein- und Ausgangen, Busverkehr und Status Uber LEDs

max. 24 digitale Eingénge mit Statusanzeige in rot/griin oder gelb

parametrierbare Eigenschaften

>

>

fur jeden digitalen Eingang einzeln parametrierbare Funktionen z.B. invertiert, Ruhe oder
Arbeitsstrom

Analog Eingange geeignet fur die Uberwachung mit diversen Fihlern z.B. PT/NI 1000
zur Widerstandsmessung und aktive Signale 0-10V je nach Type

Uberwachung der Sensorleitungen auf Kurzschluss und Drahtbruch signalisiert durch
mehrfarbige LED’s
Farbe der Status-LED’s fiir die Eingange sind iber BACnet konfigurierbar rot/griin/gelb

alle konfigurierbaren Parameter sind nullspannungssicher im EEPROM hinterlegt
Samtliche Einstellungen kdnnen tber das BACnhet-Objekte parametriert werden

Busanbindung

24.05.2013

Busanbindung Uber BACnet MS/TP Master oder Slave Mode
Adresse 1-127 Master-Mode / 128-250 Slave Mode

RS485-Schnittstelle, 9.600 ... 115 kbps

Konfiguration und Parameter werden automatisch beim Kaltstart in das Remotemodul geladen
Terminierung der RS 485 Schnittstelle erforderlich (nach EIA 485) aktiv oder passiv !
BIAS Widerstande 47k vorhanden ! Kann auch mit 120 Ohm (A-B) abgeschlossen werden.

Ausfuhrung siehe BACnet — Dokumentation ANSI/ASHRAE Standard 135-2008
Network Seite 75 .

V4.3 - Seite 5 Anderungen Vorbehalten !
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RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control)

romutec

LED Signalisierung

Status

RxD

RUN

AlX

Ulx

AOX

DIx
DOx

24.05.2013

Ein/ ON

Flash

Dauerlicht Ein

Blinken langsam (1Hz)
Blinken, schnell
Blinken, langsam

Aus, OFF

An, ON

Blinken, rot/griin

4-Stufen

Ein
Ein

Anzeige Handebene in Ordnung

Anzeige Datenverkehr, Empfangsdaten (Bustelegramme)
System und Funktion in Ordnung (Automatikbetrieb)

Ein oder mehrere Ausgange im Handbetrieb

Sensor Kurzschluss (shorted loop)

Sensor Drahtbruch (open loop)

alles o.k.

aulRerhalb des Messbereiches (underrange/overrange)

Grenzwerte nicht erkannt

Analogsignal 0-10V in 25% (4) Schritten

0-2,5v = aus , OFF

2,51 -5,0V = grun, green

51-7,5V = orange (griin + rot), orange
7,6 — 10,0V = rot, red

Eingang aktiv (Stromfluss)
Relais angezogen

V4.3 - Seite 6 Anderungen Vorbehalten !
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RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control) romutcc

Ein- und Ausgénge

Digital Eingénge, 24 VDC (18 ... 30V), galvanisch getrennt

Eingangsstrom ca. 6 mA bei aktivem Eingang,

Verpolungssicher, Uberspannungsschutz,

Positive Logik, gemeinsamer AnschluR (GND), negative Logik, gemeinsamer Anschluf3 (+)

Jedem digitalen Eingang ist eine LED rot oder griin oder gelb zugeordnet (Hardware), die den aktuellen Status
anzeigt.

Die Farbe kann im BACnet ,Binary Input Object” (Device Type) konfiguriert werden.

Eingénge sind Optokoppler, es ist immer +/u und GND(-/v) anzuschlie3en.

Analoge Eingénge (z.B: PT1000, Ni 1000), umschaltbar, Auflésung 16-bit fur passive Sensoren, Kennlinie des
Sensortyps wird im Flashspeicher abgelegt. Widerstandsmessung 0 — 19,5 kOhm

Messpannung < 5,0 Volt bzw. Messtrom < 1 mA

Uberspannungsschutz, Schutz gegen negative Spannungsspitzen

Messrate typ. 100ms;

Dem analogen Eingang ist eine LED rot oder griin oder gelb (Hardware) zugeordnet, die bei Sensorfehlern
bzw. Drahtbruch oder Kurzschluss blinkt.

4 oder 6 Digitalausgange Uber Relais als pot.-freie Kontakte

Relaisausgéange, 230 VAC, Arbeitskontakt, Strom max. 5A

Relaisausgéange, 230 VAC, Umschaltkontakt, Strom max. 5A

Jedem Relais ist eine LED griin zugeordnet, diese zeigt den Status des Relais an.

4 Analogausgange 0-10V, max 10 mA, Auflésung 10bit
Jedem analogen Ausgang ist eine LED rot, griin, gelb (Hardware) zugeordnet, der Analog-Ausgangswert wird
in 4 Stufen 0-25% = LED ,AUS", 26-50% = LED grun, 51-75%= LED orange, 76-100%=LED rot angezeigt.

RS485 Bus-Schnittstelle, nicht galvanisch getrennt (optional mdéglich)
Terminierung der RS 485 Schnittstelle erforderlich (hach EIA 485) aktiv oder passiv !

Optional : 2 Taster fir Quittung, Service und Parametrierung (nicht bei RDC63x)
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Anschlussplan

W

Eingange als Digital und Analog verwendbar !

\

24V AC/DC 24V AC/DC
GND GND
\ \ \ \ \ \ \ \ T
UGND Al A4l - e - - ole - - ole - -ode - GND A B+ -tv +iU +u
ucnD | Al Al3 | DI Di2 | DI3 | DI4 | DI5S | DI6 | DIT | Dig GND A- B+ -iv | +u | +u
Stecker A Stecker B Stecker C Stecker D
o000 0O0O0OOEOEOO @ ®
Al AIZ A3 A4 DN DI2 DI3 D4 DI5 D6 DI7 DI8 Status RxD RUN
Aunty
Ty RDC601
Ein
@ sErv
DO1O DOQO DOﬁO DO4O DOSO DOSO . QuIT
—I \ L _ \ [
HEREEEERERE 123 ]4a]s5]es
Stecker F Stecker E
Eingange als Digital und Analog verwendbar |
\ \ \ \ 24VACIDC 24VAC/DC
GND GND
BUS
\ \ \ \ \ \ \.\ [ >
\ \ \ \ \" \ \ \
\ \ 1 \ \ '
| . -
agno | | A2l | A4l - L, - - e 4 oo - GND | A- B+ v | +u | +u
AGND | Al1 Al3 | DI DI2 | DI3 |y Di4 | DI5S | Di6 | DIT | DI8 GND A- B+ -1v +u +u
Stecker A Stecker B Stecker C Stecker D
24V ACIDC
® 00000 0 O e 090 @ e
Al A2 A3 A4 DN D2 DI3 D4 DI DI6 DI7 Dig Status TxD RUN
RDC621
0..100% 0..100% 0..100% 0..100%
@ seErv
Auto Auto Auto
Hand Aus Aus
Ein Ein . QuiT
AO1 AQ2 AO3 AO4 DO1 DO2 DO3 DO4
® @ w__o
Stecker G \ \
AO1 AQ2 AO3 AO4 —| | r 7
GAO1 GAD2 GAO3 GAD4 1 | 2 | 3 | 4 1 | 2 | 3 | 4
Stecker F Stecker E
Y y v A J
AO1 AD2 AO3 AD4
AGND
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24VACIDC

GND
. BUS .
- "

Ul U2 U3 U4 UL U6 U7 Us

® 00 000 0 O

Stecker F

GND, | GND | GND, | GND | GND,| GND | GND | GND
[ 102 | |

101 104 [y105 || 108 | w7 || 108

GND B+ -iv | +u | +u
GND | A B+ -fv | +Hu | +u
Stecker C Stecker
O 24V ACIDC
Status TxD RUN

RDC631

Ulg uUM0 UMt UM2 UM3 U4 Uns U6

® 0 06060606 06 0

Stecker E

GND | GND | GMD | GND | GND | GND | GMD | GND

e | mo [ m1 23] nafns| e

oL

] AGND
o-10v
24VACIDC
GND
: BUS
GND A\ B+ -iv | o+l | Hu
GND A- B+ -/v | +/u | +Hu
Stecker C Stecker
24V ACIDC
Ut U2 U3 U4 Us U6 U7 U8 ulg UMD UM1 UM2 UM3 UNM4 U5 U6
Stecker F Stecker E
GND,] GND | GND,| GND | GND | GND | GND |,GND GND | GND | GND | GND | GND | GND | GND | GND
101 [[ 102 [ 03[ w4 | 105 [ 106 [ 107 [] 08, 09 [ o [ ] 2 [ 3 | na | 115 [ 16
|
1 AGND
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RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control) Steuier- u. Regelsysteme GmbH
\ \ \ \ Einginge als Digital und Analog verwendbar |
. . 24VACIDG 24VAGIDC e
‘_ ‘ GND “GND
\ \ \ \ \ \ \ \ i
acno |11 | 120 T - ole - N 2 = 1 2 GND | A- B+ -iv | Hu | Hu
ashD | 17 | 19 | D1 | DI2 | DI3 | DI4 | DI5 | DI6 | DIT | D8 GND | A- B+ -iv | Hu | +u
Stecker A Stecker B Stecker C Stecker D
24V ACIDC
® ® ©® 60 000 ©
U7 UM unMg uUiz0 bn DI2 DI3 D4 DI5 D6 DIF Dis Status TxD RUN
UM U2 U3 U4 U5 Ue U7 U8 ulg unMo UMt UM2 UM3 UM4 U5 U6
® 0 00 ©@ & O ® ®® 00 @ 0@
Stecker F Stecker £
GND,[ GND | GNDj| GND | GND|| GND | GND ||GND GND | GND | GND | GND | GND | GND | GND | GND
101 102 103 104 |I05 106 107 IOE, 109 110 4} 112 13 114 115 116
l ’ﬁ
H 1 AGND
0-10v
24\VAC/DC
GND
: E . BUS
MDY A, B+ v +fu +fu
GND | A E+ l . “iv | +u +/u
Stecker B I Stecker C
24V ACIDC
o @
Status TxD RUN
D1 DIz DI3 D4 DI D& DI7 D8 Dig DO D11 DHZ DN3 DN4 DS DNe
@ 0P @ DD
Stecker E Stecker D
GND | GND | GND | GND | GND | GND | GND | GND GND | GND | GND | GND | GND | GND | GND | GND
D1 DI2 || DI3 | DI4 lDIS Dig | DI7 | DIg DIs | DHO| D11 | DH2 | D3| D14 | DS | DHE
|
\ Z \ 24VAC/DC
GND
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RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control) Steuer- u. Regelsysterme GmbH
24\VAC/DC 24VAC/DC
GND GND
7 I ::0_7—’ BUS
7| o8 |Tons|| pizo [[pizt | piz2 | pi2s | piza GND | A B+ Siv | Hu | +Hu
GND | GND GNDI GND | GND | GND | GND | GND GND | A B+ ' . Siv | Hu | +Hu
Stecker A Stecker B Stecker C
24Y ACIDC
e DD DD® ® e @)
D17 DI18 DH9 DI20 DI21 DI22 DI23 Dl24 BvV1 BvV2 BV3 BV4 Status TxD RUN

RDC643

DI DI2 DI3 D4 DI5 D6 DI7 D8 Dig D110 DIM1 DIM2 DH3 DH4 DIH5 DI16
Stecker E Stecker D

GND | GND | GND | GND | GND | GND | GND | GND GND | GND | GND | GND | GND | GND | GND | GND

Df | DI2| DI3| Di4 | DI5 | DI | DI7 | DI8 Dig | DI10| DI11 | DI12| D13 | D4 | D15 | D16

RDC641+643: Bezugspunkt (GND) gebriickt in 4er Gruppen DI1-Dl4, DI5-DI8, DI9-DI12, DI13-DI16,
DI17-DI20, DI21-DI24.
Eingénge sind Optokoppler, es ist immer +/u und GND(-/v) anzuschlie3en.

Abmessungen
Installationsgehause, 4TE esces[eseceredescs t
MaRe in mm = 1 ==
o008 8d .....]l.. [ 11 1]
GeWICht- 200 g 0N ZIZ45167I1E A A TeD RxD b
(I Iy L1} .R.LIN

Remote Oirect Cortrol
ROCS01

46
92

o=
Oe
De
Oe
Owe
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Oe
Oe
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Owe
Oe
Oe

—] —]

WA AR &

ee e seoe M
Ko K1 K2 K3 K4 K5
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72 40

51
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Steuer- u. Regelsysteme GmbH

RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control)

BUS-Anschluss:
Hier am Beispiel unsers Musteraufbaus mit dem UBRO1

(ACHTUNG : BUS-Abschluss nétig !)

Router/Firma: UBRO1(MBS) CTR Link(CT) L-IP (LOYTEC) RDC6xx
B+ + + (5) B+
A- - - (6) A-
Masse SC Masse(4) GND
Masse Bezug fiir Spannungsversorgung und RS485 (Briicke auf ERDE) 24VAC/DC  -/v :I
Darf nicht auf ERDE gelegt werden, gleiche Phaselage beachten 24V AC/DC  +/u

Baudrate
Die RDC Module arbeiten mit AUTOBAUD. D.h. es muss keine Einstellung vorgenommen werden.
Default = AUTOBAUD

Unterstitzte Modi : 1 =9.600 bps; 2 = 19.200 bps; 3 = 38.400 bps; 4 = 76.800 bps; 5= 115.000 bps
Format MS/TP RS485 EIA-485; 8,N,1

An den Geraten RDC631, 632 und 633 ist unter der BUS-Klemme ein Schiebeschalter, der einen
Abschluss mit 1200hm realisiert.

Busabschluss :

Terminierung der RS 485 Schnittstelle erforderlich (nach EIA 485)
aktiv oder passiv !

BIAS Widerstande 47k vorhanden ! Kann auch mit 120 Ohm (A-B)
abgeschlossen werden. Ausfiihrung siehe BACnet —
Dokumentation ANSI/ASHRAE Standard 135-2008 Network Seite 75

Bei der BUS Topologie sollte ein RDC63x oder RDC64x am BUS-Ende
platziert werden.

Bild : RDC633 Schiebeschalter oder Steckbriicke zur BUS-Terminierung

Testaufbau :

V4.3 - Seite 12

Anderungen Vorbehalten !
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RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control)

romutec’

Steuer- u. Regelsysteme GmbH

Adressen

Die Gerateadresse MAC-Adresse wird an den Drehcodierschaltern seitlich rechts am RDC Modul eingestellt.
Diese sind in Hexadezimal Codiert.

Wert Einstell Einstell Wert
links Wert Wert rechts
0 0 0 0
16 1 1 1
32 2 2 2
48 3 3 3
64 4 4 4
80 5 5 5
96 6 6 6
112 7 7 7
128 8 8 8
144 9 9 9
160 A A 10
176 B B 11
192 C C 12
208 D D 13
224 E E 14
240 F F 15

Adresse eingestellt: 6-6=102

Berechnet : Wert links + Wert rechts = Adresse

Fir BACnet MS/TP-Master Geréte ist der Adressbereich 1-127 zu verwenden. MS/TP-Slave Module

sollten im Adressbereich 128-250 verwendet werden.

Uber die Festlegung bzw. Programmierung der MAC Adresse wird das Gerét im Betriebsmodus Master oder
Slave betrieben. Im Slave-Betrieb ist ein BACnet-Master notwendig, um die Daten des RDC’s zu erreichen.
Dies kann wie in unserem Testaufbau, auch ein Router mit der Funktion des Slave Proxy Mode sein.

24.05.2013
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romutec

RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control)

Steuer- u. Regelsysteme GmbH

Konfiguration und Funktionen fir BACnet MS/TP
Die gesamte Konfiguration wird im Remotemodul nullspannungssicher im EEPROM gespeichert !

Ab Werk ist das RDC Remotemodul im Standardmodus, das bedeutet alle Uberwachungsfunktionen
sind ausgeschaltet.

Handbedienebene

Durch Einschalten tiber die Handbedienung werden die Ausgéange, Digital und Analog in die gewlinschte
Stellung gebracht.

Ohne Konfiguration ist die Handbedienung freigegeben. Eine funktionale Konfiguration kann Gber verschiedene
Konfigurationsregister bzw. BACnet Objekte und Property eingestellt werden.

Die Handebene funktioniert, sobald das Gerat mit Spannung versorgt wird. Es erfillt die Norm der

Lokale Vorrangbedien-/Anzeigeeinrichtung ,LVB* nach DIN 1SO 16484 und VDI 3814.

Die Bedienung erfolgt im Schaltschrank oder auf3erhalb.

Weitere Informationen sind mit folgendem Testaufbau erstellt:

BACnet Router UBRO1 Firma MBS GmbH, www.mbs-software.de

Feldbusmodule RDC601 und RDC621; Firma romutec GmbH
(Funktion der Module gleich, Datenpunkte verschieden). Beispielhaft wird nur das RDC621 verwendet.

Software WAGO BACnet - Configurator (Version 1.3.9.0); Firma WAGO GmbH & Co. KG, Minden
kann unter www.wago.com bezogen werden.

Netzwerk Kommunikation: PC- Ethernet —Router- MS/TP - RDC Module

Nach dem Programmstart erscheint folgende Maske, InstNr. kdnnen abweichen !

WAGO BACnet Configurator - Testaufbau.wbc

File  Edit  View Poal
el b A 8 L0 .

% Browsing & Monitaring

Device  Extras  Help

&0 J kg - lgy | Device Auto Discovery | ) Monitor: Devices + Properties =

Fean | Devics: RDCEH

[H]&-

E] Databasze (0]

Name:  Scan

E] Irmport (0]

RDCEOT [8]

) Device
3 Inputs
3 Outputs
) Values

= RDCE21 [12]
) Device
3 Inputs
3 Outputs
) Values

= ROCE3T [9]
) Device
3 Inputs
) Values
RDCE33[7]
) Device
3 Inputs
) Values

i

MBS BACHet Router | [3]
=

Inzthr
3
g
12
|
7

& Device Name
MES BAChet Router |
ROCEN
RDCE21
RDCEH
RDCE33

Vendorld  H#Objs

50

290
290
290
290

1
32
34
a1
a0

In Datab...

Mo
Mo
Mo
Mo
Mo

BAChet MAC
20

28

212

29

27

Ready

Online
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RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control) for!?‘;"iiﬁ

Daten der Gerate

Das Gerét besitzt eine Seriennummer/Instance Nr. hier am Beispiel die 00000012.
Kann auch am Gerateboden abgelesen werden.

WAGO BACnet Configurator - Testaufbau.wbe

Fle Edt View Pool Device Extras  Help
ERE =N N EEREN ] N g4 =L (D I kg - Lo |9 Device Auto Discovery | 1) Manitor: Devices + Properties -
Q Browsing & Monitoring
Sean | Devics: RDCE21 | Object RDCE21 |
E] Database (0]
[51 Import ) Name: ‘RDC‘621 Show Values
= Bl Scan @) . (@ Monitored Yalues
0 MBS BAChet Router | [3] Type: Edited Walues
=« RDCEO [3]
£ Device Instance: Mr
3 Inputs Sournce: Native Cornmit Y alues Clear
I3 Outputs
9 Values Marne A Walue Type Opt  Priority Status
(W APDU Timeout 3000 S| Unsigred
=0 Dev "2 RDOE21 ™ App Software Yersion nia 'S CharString v
] \mpuls m [®) Database Revision 0 S| Unsigned
= utputs Description DeviceDesc e
= Output C S CharSting w
o EI;S’I’SEBI#TSS] [® Firrnware: R evision 4020 S ChaiSting »
I Device [® Location Laocation S CharString w
= Inputs [® Max APDU Length Accepted 230 S Unsigned
|2 Values
=@ RDCEI[T] [® Max Info Frames 1 S| Unsigned
I Device [® Max Master 1 S Unsigred
j ‘\;:I:'; ® Model Name RDC 621 SN: 00000012 S CharSting v
(% Mumber OF APDU Retries 1] S Unsigned
[= [ Dbject i IDEVICE 12} S | Objzct Identifisr
InstanceMumber 12 S| Unsigred
S| Enum: Object Type
¥ Object List Obiject Identifier {1... 34} S| auray Object Idantifier
¥ Dbject Name RDCE21 S ChaiSting e
% Object Twpe DEWICE (2] S| Erwm: Object Tupe
[® Prot Objects Supparted ANALOG_IMPUT, ANALOG_OUTPUT, BIN&RY_IMNPU. S Bit Sting Types supported
[® Prot Services Supported READ_PROPERTY, READ_PROPERTY_MULTIPLE,. '3 Bit Shing: Services suppor.
[® Prot Wersion 1 S Unsigred
W Protacol Revision 3 S Unsiged
W Segmentation Supparted NO_SEGMEMNTATION (3] S Enum: Segmertation Sup.
[® Systemn Status OPERATIOMAL [0) 'S Erum Device Status
[® Yendor Identifier 290 S| Unsigned
¥ Vendar Name romutec Steuer-u. Regelsysteme 3 ChaiSting -
Ready Cnline

Im Bild sind die betreffenden Punkte rot markiert.

Ab Werk ist die Instance Nummer (InstanceNumber) gleich der Seriennummer. Diese kann jedoch geandert
werden.

Fur die Bezeichnung (Name) und Ort (Location) kdnnen Texte bis zu 63 Zeichen hinterlegt werden.

24.05.2013 V4.3 - Seite 15 Anderungen Vorbehalten !




®
RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control) fom‘ilE?mE

Datenpunkte

Bei Auswahl des Device RDC621(12) werden die Datenpunkte angezeigt, die das Gerat zur Verfligung stellt.

WAGD BACnet Configurator - Testaufbau.wbc®

File  Edit View Pool Device Extras Help
RN=A™ B N =Y l M &% M & (D l kg - ly |@F Device Auto Discovery |12 Moritor: Devices + Properties +
Q Browsing & Maonitoring A |3
Database | Device: RDCE33 |
= 51 Database [3)
= & RDCEOT 2] Mame: ‘RDCGSS | Canfigure
i) Device
9 Inputs Ingtance Nr: Orline Address: 2.7 2 Monitar
I Outputs .8 -
) Velues Description: ‘ | Objects: 50
Device Link:  Database \ RDCE33 [7
= 59 Inputs & (Object Name Present Value Unit Type [E HProps  Source
@ 4I0: Analaglnput 0 @ 2100 SetupMade 1 Multistate Wal . 0 3 Generic
@ A1 Analoginput 1 @ 2100 SetupTupe 1 Multistate Val.. 4 ] Generic
@ AlZ Andloglnput 2 @ A0 SetupMode 1 Multistate Yal.. 1 8 Geneiic
@ 413 Analoginput 3 B 201 SetupType 1 Mullistate sl 5 g Gensic
® BID: Binaninput 0 ® 4102 SetupMade 1 Multistate Val.. 2 3 Generic
L EH: Binarylnput 1 @ 402 SetupTupe 1 Multistate Yal.. B g Generic
: S:g Sf"a"':”p“: g B 2103 SetupMode 1 Multistate sl 3 g Gensic
@ o E::::;:sjt N ® 4103 SetupType 1 Multistate Val.. 7 3 Generic
@ Analoginput 0 1] 7 Analog Input 1] 14 Generic
BIS: B Input &
= EBIE: E;:::;Iz‘;it G @ araloglnput 0 INACTIVE Binary Value 1] 12 Generic
@ BI7: Binawinput 7 @ Analoglnput 1 1] ? Analog [nput 1 14 Generic
= 153 Dutputs @ Analoginput 1 IMACTIVE Binam /alue 1 12 Generic
@ A00: AnalogOutput 0 @ Analoglrput 2 INACTIVE Binary W alue 2 12 Generic
@ AD1: AnalogDutput 1 @ Analoglnput 2 0 ? Analog Input 2 14 Generic
@ 402 AnalogOutput 2 @ Analoginput 2 1] 7 Analog Input 3 14 Generic
@ A03 AnalogOutput 3 @ arsloglnput 3 INACTIVE Binary Value 3 12 Generic
: BinaryOutput halogCutput halog Output eneric
@ BOO: BinaryDutput 0 @ AnalogD 0 0 W Analog O 1] 14 G
@ BO1: BinaryOutput 1 @ AnalogOutput 1 1] W Analog Output 1 14 Generic
@ B0 B!naryUutput 2 @ AnalogOutput 2 1] W Analog Output 2 14 Generic
@ BO3: BinayDutput 3 ® fnalogOutput 3 2.32B43084084025 ¥ Analog Output 3 14 Genziic
B 3 Values @ Binaylnput 01 IMACTIVE Binar [nput 1] 13 Generic
i EVU; Analoginput 0 ® Binaryinput 1 INACTIVE Binary Input 1 13 Gereric
: 2:12 ima:og:npu: ; ® Birainput 2 INACTIVE Einary Inpt 2 13 Generic
M EV3: A:ZIZQ\QPEI 3 @ Binavlnput 3 IMACTIVE Binar [nput 3 13 Generic
™ M\l'D" 00 getﬂpMnde @ Binaryinput 4 INACTIVE Binary InpLt 4 13 Generic
@ M1 4101 Setuphlode ® Birainput 5 INACTIVE Einary Inpt ] 13 Generic
B MvZ 02 Setuphlods @ Binavlnput & IMACTIVE Binar [nput E 13 Generic
@ Mv3: AID3 SetupMode @ Binaryinput 7 INACTIVE Binary InpLt 7 13 Generic
@ b AI00 SetupType @ BinaryOutput 0 INACTIVE Binary Qutput 0 14 Generic
@ MG AI0T SetupTppe @ BinanOutput 1 INACTIVE Binay Output 1 14 Generic
@ MVE: AI0Z SetupT ppe @ BiranOutput 2 IMACTIVE Bimary Output 2 14 Generic
@ M7 4103 SetupTppe ® BirarOutput 3 INACTIVE Binary Output 3 14 Generic
@ MvE: CoV Setup @ Cov Setup 1 Multistate Yal.. & g Generic
O RDCEZZ[ @ RDCE21 - Device 12 23 Generic
[51 Impart (0)
51 Scan (4
Ready onling
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RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control)

romutec’

Steuer- u. Regelsysteme GmbH

Analogeingange (Analog Inputs)

WAGD BACnet Configurator - Testaufbau.wbc®

Fle Edt Wiew Pool Device Extras  Help
BN B e |'-L ¢} J ™ ‘Gj T b \9 I kg + ly |@ Device Auka Discovery @Monitor: Devices + Properties -J
% Browsing % Monitoring
b Database | Device: RDCE23 | Object Analoginput O |
= [ Database (3)
Show Yalues
= @ RDCEO1 (8] |
9 Device Mame: AnaloglnPUt 0 (® Moritored Yalues
) Irputs Type: Edited Values
S aes reamcete [0 | o U
Source: Generic: Commit Yalues Clear
I Device
=07 Irputs Marne A Walue Type Opt  Priority Status
A1 Analoginput 1 (® COV Increment 1 S FReal
@ A1: Analoginput 1 - 5 -
@ A2 Andloginput 2 (® Description ObjectDesc S CharSting -
@ 213 Analoginput 3 ® Device Typs 0x00 'S ChaiSting v
@ BIO: Binarylnput 0 ®) Event State STATE_NORMAL (0] G Erum: EventState
BI1: Binalnput 1
= Bl E::::ﬁl:s:t 5 (® Man Pres Value 1 S Real
@ BIZ Binamlnput 3 (@ Min Pres Value 10 S Real
@ Bl4: Binapinput 4 = ® Objsct dentier {ANALOG_INPUT.0} S Object Ideriifier
@ BIS: Binamlnput 5 ~ .
@ BIE: Binawlrput 6 InstanceMumber 0 S Unsigned
@ BI7. Binalnput 7 Tupe AMALOG_INPUT (@) S Enum: Object Type
= 2 Outputs . -
@ A00: AnslogDutput 0 (®) Object Mame Analoginput 0 5 CharString v
@ A01: AnalogDutput 1 (® Object Type AMALOG_INPUT (0] 'S Erwm Obizct Type
® AD2: AnslogDutput 2 (® Out Of Service S ool
A03: AnalogOutput 3
= 00 B;;Z;gﬂul:pzl: 0 (® Present Walue ] S Real
@ BO1: BinaryOutput 1 (® Reliability nao_sensor (1) 'S Erwm: Reliabily
: Sggi gﬁ”aﬂ‘g“tﬂw g [® Status Flags IN_ALARM . OUT_OF_SERVICE it Shing: Status Flags
: BinaryOutput
= [ values vHp ® Urits MO_UNITS [95) S Erwm Engineering Units
@ BYD: Analoginput 0
@ BY1: Analoginput 1
@ BYZ Andloginput 2
@ BYZ Analoginput 3
@ My AI00 Setuptode
B M1 A0 Setuptode
B MV2 AI02 Setuptode
B MY3: AID3 Setuptode
B M4 AI00 SetupTppe
B MY A0 SetupTppe
B MVE: AI02 SetupTppe
B M7 403 SetupTppe
@ MVE: CoV Setup
0 RDCE33[7]
E] Irnpart (0]
[F1 Scan (41
Ready Online

Bei Auswahl des Device RDC621(12) und Auswahl der Eingange (Inputs) werden die Datenpunkte angezeigt,
die das Gerat bereit stellt.

Analogeingange (Analog Inputs):

Die Konfiguration alle Eingange wird Giber Values bzw. Multistate Value eingestellt. Es gibt fiir jeden Eingang
zwei Typen. Zum einen das Objekt Alxx SETUP MODE und als zweites Alxx SETUP TYPE.

Mit dem ausgewahlte Wert muss dann der Present Value beschrieben werden.

Alternativ kann das Objekt Analog Inputs Property: Device Type ebenfalls direkt verwendet werden. Es muss
mit einem gewilnschten Hexadezimalen-Wert, siehe Tabelle 1 Seite 19, beschrieben werden.

Uber das Property Eigenschaft COV Increment wird der Wert eingestellt (Mindestanderung des Wertes),
wann eine COV Notification ins BACnet Netzwerk gesendet wird.

Uber das properitare Property 956 kann ein Offset des Eingangwertes erfolgen. Werte richten sich nicht nach
dem MeRbereich. Diese sind als +Wert oder —-Wert anzugeben. Hierdurch erfolgt die Korrektur des
gemessenen Wert.

ACHTUNG:
Bei den RDC621 und RDC601 sind die LED Farben der UI0-UI3 nicht anderbar! Diese sind immer rot.
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romutec’

Steuer- u. Regelsysteme GmbH

RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control)

Konfiguration der Eingange

Alxx SETUP MODE

Mit dem Objekt Alxx SETUP MODE wird ausgewahlt, ob der Datenpunkt bzw. Eingang als ANALOG Input oder
als BINARY Input verwendet wird. Die Auswahlmadglichkeit wird Gber den State Text angezeigt. Siehe Bild1 !
Hier wird dann der Present Value mit dem ausgewéhltem Wert beschrieben.

WAGO BACnet Configurator - Testaufbau.whbc*

File  Edit Wiew Pool Device Extras Help

_1 Ij H | P EETREY ‘q Q J (D @Zi “5 Al @ J kg - i'nw | Device Auta Discovery aMUI‘HtUr: Devices + Properties =

Database | Device: ROCE33 | Object: 4100 Setuphode |

|AI00 SetupMode

@ Browsing & Monitoring

=[5 Database [3]
= @ ROCEOT (8] Name:
) Device

12 Inputs Type:

Multistate Yalue
histance Ni:
I Values

= & Source Generic
=) Device
2 3 Inputs Name | Walue Type
@ AID: Analoginput 0 [#®) Description 4100 Setuptode CharSting »
@ Al1: Analoglnput 1
Number OF Stats 2
@ 212 Analoglnput 2 ® Number s
[ Object |dentifier {MULTISTATE WaLUE.O}

@ 213 Analoglnput 3
@ BI0: Binaryinput 0 [® Object Name Al00 Setuphods

Sho Y alues

(& Monitored Yalues
Edited Values

) Database Values

Commit Values Clear

Opt | Priarity Status

Ungzigned
Object Identifier
CharSting v

@ B Binarylnpot 1
@ EI2: Binarylnput 2
@ EI3: Binarlnpot 3
@ B4 Binarylnput 4
@ EI5: Binarylnput 5
@ EI5: Binarlnput B

[# Object Type
[# Prezent Value
= [#) State Text
1l

MULTISTATE_“ALUE [19)
]

String 41...2}

ANALOG

Enum: Object Type
Unzigned

Anay: Sting
CharSting
CharSting

@ BI7: Binarylrput 7 2] BIMNARY
= 3 Outputs
@ 200 AnalogDutput O @ Status Flags
@ 201 AnalogOutput 1
@ AD2 AnalogOutput 2
@ 203 AnalogDutput 3
@ EO0: BinamJutput 0
@ EBO1: BinanyOutput 1
@ BOZ BinanOutput 2
@ EO3: BinamJutput 3
= ) Values
@ BYO: Analoglnput 0
@ BV1: Analoglnput 1
@ BY2 Ansloglnput 2

€0 L0000 nn

Bit Stiing: Status Flags

@ b1 A0 Setuphiode
@ MVZ AIOZ Setuphode
@ V3 AID3 Setuphode
@ bV 200 SetupType
@ MV AIDT SetupType
@ MVE AID2 SetupType
@ YT AI03 SetupType
@ +VE: Cov Setup

» RDCER[A]

E] Impart (0]

E] Scan(4)

Ready Online

Bild 1

Soll der Eingang als Digitaleingang verwendet werden, ist hier die Auswahl BINARY zu verwenden!
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RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control)

romutec

Steuer- u. Regelsystermnea Gmbk

Alxx SETUP TYPE

Mit dem Objekt Alxx SETUP TYPE wird ausgewahlt, mit welchem Signal oder Fuhler der Datenpunkt bzw.
Eingang beschaltet wird. Die Auswahlmdglichkeit wird Uber den State Text angezeigt. Siehe Bild1 !

WAGQO BACnet Configurator, - Testaufbau.wbc™ Q@El

File  Edit

Rn=A" N

View  Pool Device  Extras

Help
Ea [ @& @ J (0 G4 = & (O I kg - luy | @ Device Auto Discavery |1 Monitor: Devices + Properties -

\% Browsing & Monitaring

E' Database | Device: ROCE33 | Object AIDD SetupType
= E] Database [3] Sh
- ROCED [ o Yalues
el | Dewc[e] Hame P SEpUTE ® Moritored Values
* 13 Inputs Type: bultistate Y alue Edited Y alues
: :: S:IT:;S Instance N |4 O Database Values
Source: Generic Commit Yalues Clear
+ | Device
= 3 Inputs Mame A Value Tupe Opt  Priority Status
: Al Analoginput 0 (® Description A100 SetupType G ChaiSting w
Al Analoglnput 1 - .
@ 12 Ancloginput 2 (® Number OF States 12 S Unsigned
@ 213 Analoginput 3 # (8 Object |dentifier IMULTISTATE_VALUE 4} G Obiject Idertifier
= S:? anaw:nw: ? (® Object Name AI00 SetupTyps ‘G CharSking v
: Binaryinpu -
o (® Object Type MULTISTATE_VALUE [19) S Erum Dbjsct Type
@ BIZ Binamlrput 2
@ B3 Binaylnput 3 (¥ Present Value 1 S Unsigned
= S:; Sinaly:npu: ; = (# State Test Shing {1...12} S Amay: Sting
: Dinarinpul
® BiE: Einalﬁlngut 5 I UNUSED 'S ChaiSting ~
@ BIT: Binamlrput 7 [2] (0100 > ChaiSting hd
= | Outputs . -
@ 400 Analogluput 0 [3] [10k-400k)0hm = CharSting -
@ A01: AnalogDutput 1 [4] [2k-15k]0hm 'S ChaiSting ~
@ ADZ: AnalogOutput 2 [5] [k 0hm S Charsiring ~
: 201 :ir.:j;goﬂul:;zl:tng (€] 453 G CharSting ~
@ BO1: BinaryOutput 1 [71 PT1000 '3 ChaiSting v
@ BO2 BinanyDutput 2 8] NI000_JCI S ChaiStiing v
8 BO%: EinayOuput 3 [4 M000_JCI_EXT ‘G CharSting b
=l 1) Values it =
@ BV &naloginput 0 [0 M1000_LG 'S CharSting b
@ BY1: Analoglnput 1 -
@ BV2 fnsloginput 2 [11] MIA000_CIN ‘G CharString v
@ B3 Analoginput 3 ne MTC10K_FRE ‘G CharSting hd
@ MY AI00 Setuptode (®) Status Flags ‘G Bit Sting: Status Flags
B M1 A0 Setuptode
B M2 4102 Setuptode
B MY3 AI03 Setuptode
B MVE: AI02 SetupTppe
B MY7: AI03 SetupType
@ MVE: CoV Setup
ey RDCE33[7]
[51 Import ()
® [F Scan (4]
Ready ©riling
Bild 1
DeviceType
AlxXX
State Text Type Bereich Dez. Hex.
1 Unused / ohne Funktion 0 0x00
2 (0-10) V 1 0x01
3 (10k-400K) Ohm 33 0x21
4 (2k-19k) Ohm 34 0x22
5 (0-4k) Ohm 35 0x23
6 A99 JCI -50....+120 °C 65 0x41
7 Pt1000 -50 ....+200 °C 66 0x42
8 Ni1000 JCI -46 ....+121 °C 67 0x43
9 Ni1000 JCI ext. 21 ....288 °C 68 0x44
10 Ni1000 L&G -50 ....+150 °C 69 0x45
11 Ni1000 DIN -50 ....+150 °C 70 0x46
12 NTC 10k PRE -30 ....+80 °C 71 0x47
5 BINARY 1mA 163 0xA3
Binary unused 128 0x80
Tabelle 1
24.05.2013 V4.3 - Seite 19 Anderungen Vorbehalten !
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RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control) rom‘jlt?c

Universal Eingang als Digitaleingang :

Konfiguration Alxx steht fir die Eingange 10 — 119:

DEVICE - Values: Objekt Alxx SETUP MODE Auswahl auf BINARY
Objekt Alxx SETUP TYPE Auswahl: [5] (0-4k)Ohm

Folgende Werte stehen nun im Objekt Analog Input :

DEVICE - Inputs : Objekt Analoglnputxx / Device Type: 0XA3
Max Pres Value : 100
Min Pres Value : 10
Present Value : Wert z.B.: 2,9223 (NC) oder Infinity (NO)

Der digitale Datenpunkt werden im Objekt Binary Value als Present Value dargestellt.

WAGQ BACnet Configurator, - rdc633_allone.whc* g@gl
File  Edit ‘iew Pool Device Extras  Help
EE == WG Y ] ™ G4 M L D J Eg - ly [@ Device Auto Discovery (i) Moritor: Devices + Properties o
% Browsing & Maonitoring
(S8 Database | Device: RDCE33| Object Analoginput 0
@ BI0: Binarylnput 0 A o Values
® BI: Binaninput 1 Name Analoglnput 0 o
@ EIZ Binarylnput 2 Moritored Valuss
@ BIZ: Binamlnput 2 Type: Binary Yalue (@ Edited Values
® Bl Binaingut 4 nstanze i [0 © Dtabase Vslues
@ BIS: Binaninput 5 retaneE
@ BIE Binalnput & Source: Generic
@ BI7: Binarylnput 7
= 159 Value: Marne A Yalue Type Opt Priarity Status
B, ainput (® Active Tet n S CharSting v
® BV Analoginput 1 (®) Description ObjectDesc ‘S CharSting v
@ BY2 Analoglnput 2
@ BV Analoglnput 3 (® Event State STATE_MORMAL (0] S Erum: EventStale
@ BV4 Analoginput 4 [® Inactive Text off ‘G CharSting v
BWE: Analoginput 5§
= B Aot & #l (8) Obiee! Identiier {BINARY_VALUE, 0} S| Object Identfier
@ BY7: Analoglnput 7 (® Objsct Name Analoglnput 0 ‘G CharSting A
= S\‘jg 2"‘3:”9:"?”: 2 @) Object Type BINARY_VALUE (5] S| Enum: Obiect Type
naloglnpul .
@ BV10: Analoginput 10 (®) Out OF Service O S Bool
@ BVY11: Analoginput 11 [#) Present Yalus ACT Y] ~ | Enum: Binary P4 0: Naone v
= S\‘ﬂg i”a:“'g:”"”t:g @) Profile Name _‘NMWE 0 CharSting v Ok
: Analoglnpu
@ BY14: Ancloglnput 14 @ Reliahity io_faull_detected (0] O | Erum: Feliabilty
= BY15: Analoglnput 15 [® Status Flags S Bit Sting: Status Flags
BW1E: &naloglnput 16
@ BY17: Analoginput 17
@ BY18: Analoginput 18
@ BY13: Analoginput 19
@ MV AI00 Setuphode
@ M1 A0 Setuphode
@ Mv2 AID2 Setuphode
@ Mv3: AID3 Setuphode v
Ready Cnline

Sind die Einstellung wie oben gewahlt, ist der Present Value ACTIV(1), wenn der externe Kontakt ,offen (NO)“
ist (negative Logik). Die Status LED am Analogeingang ist EIN (ON). Wird der Kontakt ,geschlossen (NC)“,
wird der Present Value INACTIV(0) und die LED erlischt (OFF).

Soll die Logik umgedreht werden, so ist folgende Einstellung zu wahlen:

DEVICE - Inputs : Objekt Analoglnput xx / Device Type: 0XA3
Max Pres Value : 10
Min Pres Value : 100
Present Value : Wert z.B.: 2,9223 (NC) oder Infinity (NO)

Sind die Einstellungen wie oben gewéhlt, ist der Present Value ACTIV(1), wenn der externe Kontakt
~geschlossen (NC)“ ist (positive Logik). Die Status LED am Analogeingang ist EIN (ON). Wird der Kontakt
».geoffnet”, wird der Present Value INACTIV(0) und die LED erlischt (OFF).

Die Farbe der Status LED je Eingang kann tUber das Property Profil Name im Objekt Binary Value xx in rot,
grun oder orange veréandert werden. (Werte 0x00 = aus/off; 0x01 = rot ; 0x02 = griin; 0x03 = orange (rot+griin).
Wird der Eingang nicht als NC, NO erkannt, blinkt die zugehorige LED rot und griin abwechselnd.

Dann ist der Bereich Min./Max. Value zu Uberpriifen und ggf. anzupassen.

ACHTUNG: Bei den RDC601/621 nur rote LED fiir die UI0-UI03 !
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Analogeingang mit Sonderfunktion

Properitéare Property (fir Analog-Objekte) :

956 Offset des Present Value (Analog Wertes)

Uber das properitare Property 956 kann ein Offset des Eingangswertes erfolgen. Werte richten sich nicht
nach dem Messbereich. Diese sind als +Wert (z.B. 5) oder —-Wert (z.B. -5)anzugeben. Hierdurch erfolgt die
Korrektur des gemessenen Wertes. Der Present Value wird dann als Wert korrigiert und angepasst an-
gegeben.

Present Value = gemessener Wert + (+/- Offset)

Selektion eines Eingangwertes zur Anpassunqg des Ausgangswertes

Diese Funktion ermdglicht es, das Eingangssignal 0-10V einem beliebigen Wertebereich zuzuordnen. Hiermit
kann ein aktiver Sollwertbereich z.B.: 0-10V zu einen Wertebereich von -3 bis +3 manipuliert werden.

962 Property Input Range Low Eingangsspannung Wert min.
963 Property Input Range High Eingangsspannung Wert max.
964 Property Output Range Low Ausgang Wert min.
965 Property Output Range High Ausgang Wert max.

Input Range Low/Input Rage High = Definiert den Messbereich des Einganges bezogen auf die Spannung.
Output Rage High/Input Rage High = Definiert den linearen Zusammenhang zwischen gemessener Eingangs-
spannung und dem errechnetem Present Value.

Folgende Formel liegt hinter den Werten:

PresentValue = (Uin * Slope) + Offset_Range

Slope = (OutputRangeHigh - OutputRangeLow) / (InputRangeHigh - InputRangeLow);
Offset_Range = OutputRangeLow - (Slope * InputRangeLow)

Example:

InputRangeLow = 0V = 0V

InputRangeHigh =10V =10V

OutputRangeLow =-20°C =+20°C

OutputRangeHigh =+60 °C =460 °C

Uin =75V =75V

PresentValue =+ 40°C =+50°C

Slope =(60-(-20))/(10-0)=80/10=8 Slope =(60-20)/(10-0)=40/10=4
Offset Range =-20-(8*0)=-20 Offset Range =+20-(8*0) =+20
PresentValue = (7,5 * 8) + (-20) = 60 -20 = 40 PresentValue = (7,5*4) + (-20) = 30+20 = 50
PresentValue = 40 PresentValue = 50

Eine fehlerfreie Funktion ist nur Gewahrleistet, wenn die Min.PresValue und Max.PresValue Werte an die
Einstellungen angepasst werden. Mit dem Property Reliability wird die Stérungsursache angezeigt.
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Digitaleingange (Binary In

puts)

Bei Auswahl des Device RDC621(12) und Auswahl der Eingange (Inputs) werden die Datenpunkte angezeigt,

die das Gerat bereit stellt.

WAGO B, Testaufbau.wbi

File Edt W¥iew Pool Device Extras Help

et Configurato

PV B A A G L ) = (D l Eg - ly |@* Device Auto Discovery |14 Moritar: Devices + Properties vl

Q Browsing & Manitoring
i [&]

=[5 Database [3)
2 RDCED (8]

(23 Device

= 2 Inputs
@ A10: fnaloglnput
@ A1 fnaloginput
@ A12: fnaloglnput
@ A13: fnaloglnput

@ EI1: Binaryinput 1
@ EBIZ Binayinput 2
@ EIZ:Binainput 3
@ El4: Binaryinput 4
@ EI5: Binaryinput 5
@ EI&: Binaryinput &
@ EI7:Binainput 7
9 Outputs:
9 Values
2 RDCE33[7]
[ Import (0]
[ Scan 4

Database | Devics: RDCE3Z | Object: Binarlnput 0 |

Name: |Binary|n|:|ut 0

Shiow Yalues
‘ © Monitared Yalues

Type: Binary [nput

sorcetie [T

@ Edited Values
© Database Values

Cornmit Y alues

Source: Gereric
MName S Walue Type Opt  Pricrity Status
(® Active Text On CharString w
(® Description ObjectDesc CharSting -
® Device Type il CharString R
(® Evert State STATE_NORMAL (0] Enurn; EventState

(®) Inactive Text
(® Object | dentifier
(® Object Mame
(® Object Type
(® Out Of Service

(® Palarity

(® Reliability
(® Status Flags

[uli}
{BINARY_INPUT 0}
Binarylnput 0
BINARY_INPUT [3]

NORMAL [0)

CharSting .
Object |dentifier

CharSting -
Erum: Object Type

Boal

Enum: Polarity

(O OGOONNn0nn

Erum: Binary Py ONone

Enum: Reliability

& | Bit Sting: Status Flags

Ready

Online

Digitaleingange (Binary Inputs):

Der Eingang kann Uber die Objekteigenschaft Polarity in seiner Funktion veréndert werden. Mégliche Werte
sind N.O. (Normal/Arbeitsstrom) oder N.C. (Reverse/Ruhestrom). Statusanzeige LED folgt den Einstellwerten.

et Confipurator, - Testaufbau.wbc*

File Edit Wiew Pool Device Extras Help

RN=A PN N o N eI N

Ly | @7 Device Auto Discovery | ) Manitor: Devices + Properties ~

Ready

i Browsing & Monitoring < x
B [2] Database | Device: RDCE33 | Object: Binalnput 0 |
= ‘Dlﬂl-;hl-;;&ﬁgé;][s] N Bi I 0 Show Walues
arme | panylnpal ‘ © Manitored Values
() Device Type: ® Edited Values
Inpu
== ;D;Tn Ensloglnput 0 retzncee [0 | (IO
@ A1 Analoginput 1 Source: Generic Commit Yalues
@ 412 Analoglnput 2
® 43 Ancloginput 3 Mame 4 Value Type Opt Frioiity Status
EI0: Binarylnput 0 (® Active Test On 'S CharSting -
: o et ) ® Desciptin ObjeciDess S Chastia v
: Binarylnput
@ EI3:Binaninput 3 Dievice Type 0w S CharSting v
@ El4: Binarinput 4 (® Event State STATE_NORMAL (0] 'S | Enum: EventState
BIS: Binarylnput 5
= E‘E_E:::j‘:gzt . @ Inactive Test D S Chaibting -
@ BIT: Binarylnput 7 (® Object Identifier {BINARY_INPUT 0} G| Object |dentifier
g 3“"““3 ® Obiect Hame Binaryinput 0 S Chating v
alues
2 RDCE33[7] (® Object Type BINARY_INPUT (3] G Erum: Dbject Type
[5 Import (0] @ Out 01 Service S Bodl
[ Sean i) B0 i e BiEm
(® Present Value REVERSE (1] Enum: Binary P 0 None v
(® Rieliabiity nio_fault_detected [0] > | Enum: Reliability
(® Status Flags 'S Bit String: Status Flags
Online
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Farben der Status LED’s:

Die Farbe der Status LEDs je Digitaleingang Objekt Binary Input wird Gber die Objekteigenschaft Property
Device Type in rot, griin oder gelb (orange) verandert.
Werte fur die Farbe hierzu sind 0x01 = rot, 0x02 = griin, 0x03 = orange

Wird ein Analogeingang zum Digitaleingang parametriert, so kann in Objekt Binary Value mit dem Property
Profile-Name die Farbe der Status LED konfiguriert werden. Nicht fir RDC601 und RDC621 !
Werte fir die Farbe hierzu sind 0x01 = rot, 0x02 = griin, 0x03 = orange

Nur fir RDC641 und RDC643:

Die Farbe der Status LEDs je Digitaleingang Objekt Binary Input wird Giber die Objekteigenschaft Property
Device Type in rot, griin oder gelb (orange) verandert.
Zusatzlich kann hier noch definiert werden, welche Farbe die LED im ,,ON* oder ,OFF* Zustand haben soll.

Die linke Zahl gibt die Farbe des ,,OFF* Zustandes an und die rechte Zahl gibt die Farbe des ,ON*“ Zustandes
an.

DeviceType Bl , Off" Bl ,On*
0x00 aus aus
0x01 aus rot
0x02 aus grin
0x03 aus rot + griin
0x10 rot aus
0x20 grin aus
0x30 rot + griin aus
Ox11 rot rot
0x21 grin rot
0x31 rot + griin rot
0x12 rot grin
0x13 rot rot + griin
0x22 grin grin
0x23 grin rot + griin
0x33 rot + griin rot + griin

Anwendungsbeispiel:
BSK Kontakt offen : Status LED leuchtet griin
BSK Kontakt geschlossen : Status LED leuchtet rot
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Analogausgange (Analog Outputs)

WAGO BACnet Configurator, - Testaufbau.wbc*

File  Edit WView Pool  Device Extras  Help
PO B A A @ I ™ &4 5 L D J ks - lu | @ Device futa Discovery (1) Moritor: Devices + Properties -
i Browsing & Monitaring
Des Database | Device: RDC633| Obiect: AnalogOutput 0 |
=@ Dotsbece ) Show Values
2@ 1] Name ‘AnalugOutput 0 @ M
£3) Device aritored Valuss
I Inputs Type: Edited Values
=0 Quputs ] Database Values
@ BOD: BinaryOutput 0 Instance Ni: D o
@ BO1: BinaryOutput 1 Source: Generic Commit talugs Clear
@ BOZ: BinaryOutput 2
@ BO3 BinaryDuiput 3 Name 4 Walue Type 0pt| Priority Status &
@ BO4: BinaryOutput 4 (® Description ObijectDesc 'S CharStiing ~
® BO: BinayDutput 5 @ Event State STATE_MORMAL (1) S| Erum: EventStale
1) Yalues
= ® (®) Max Pres Value 10 S| Real
) Device (®) Min Pres Value i G Real
) Inputs -
= £ Outputs (® Dbject dentifier {AMNALOG_DUTPUT.O} 5| Object dentifier
& log (®) Object Mame AnalogDutput 0 'S CharSting ~
@ A07: AnalogDutput 1 ® Object Type ANALOG_OUTPUT [1) G| Erume Object Type
B A02 AnalogDutput 2 -
@ 403 AnslogDutput 3 (®) Out OFf Service S Bool
@ BOD: BinaryOutput 0 (®) Present Yalue 1} S| Real
@ BO1: BinaryOutput 1 i 3 - i
(®) Pricrity Amay Priority ‘alue {1...16} 5| Aray: Pricrity Yalue
@ BOZ BinaryOutput 2
® BUZ BinaOutput 3 @ Reliabilty na_faull_detected (0] 2 Erum: Rielibity
) Values ® Relinquish Defauil i S| Real
# O RDCE33[7
EE] |.IT|DDlt o) w7l (® Status Flags 'S Bit String: Status Flags
[ Seanld) ® Units WOLTS (5] 'S | Enum: Engineering Units
~
I Ready Online

Bei Auswahl des Device RDC621(12) und Auswahl der Eingange (Inputs) werden die Datenpunkte angezeigt,

die das Geréat bereit stellt.

Analogausgéange (Analog Outputs):
Der Ausgang kann Uber die Objekteigenschaft Status Flags in seiner Funktion Gberwacht werden.

Der Ausgangswert an der Klemme wird im Property Present Value angezeigt.

Jedem analogen Ausgang ist eine Status LED in den Farben rot, griin, gelb zugeordnet.
Der Ausgangswert wird in 4 Stufen angezeigt:

0-25% =
26-50%
51-75%
76-100% =

LED ,AUS*
LED grin
LED orange
LED rot

Mit dem Property Relinquish Default wird der gewiinschte Wert, den der Datenpunkt (PRESENT VALUE)
beim Start des Gerates einnimmt definiert.
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Digitalausgange (Binary Outputs)

WAGD BACnet Configurator - Testaufbau.wbc®

Fle Edt Wiew Pool Device Extras  Help
BN=N W EEW-Y |':L =Y l tint sg:f T L ® l kg + ly |@ Device Auka Discovery @Monitor: Devices + Properties
Q Browsing % Monitoring Al »fx
e Database | Dievice: ROC633 | Obiect: BinanyOutput 0 |
= [ Database (3)
. Show Yalues
= @ RDCED [8] Narne: |B|nary0ut|:|ut 0 oy
9 Device onitored Yalues
9 Inputs Tepe: Edited Yalues
S aes reamcete [0 | o U
Source: Generic Comrit Yalues Clear
I Device
=07 Irputs Marne A Walue Type Opt  Priority Status
@ 210 Analaginput O (@ Active Text On 'S CharSting ~
® Al Analoginput 1 (® Description ObjectDesc 3 ChaiSting ~
B A2 Analoglnput 2
@ 213 Analoginput 3 (® Event State STATE_NORMAL (0] S Enum: EventState
@ BIO: Binarylnput 0 ®) Inactive Text off ‘G CharSting v
BI1: Binalnput 1
: BI2 Bl 2 =  Object | dentiier {BINARY_OUTPUT.0} S Obisct Idertifer
Bl Binaylrput 3 nstanceMumber S Unsigne
[ ] winp | umb 0 S Ursigred
= g:; g!"a'i’:”Pu: ; Type BINARY_OUTPUT (4) S Enum Obisct Type
: Binaryinpu
@ BIE: Binawlrput 6 (® Object Mame BinaryQutput 0 ‘G CharSting ~
@ BI7. Binalnput 7 (® Dbject Type BIMARY_OUTPUT (4] S Enum: Object Type
(= Outputs . -
@ AOD AnclsgOutaut 0 (®) Out Of Service [} S Bool
@ A01: AnalogDutput 1 (® Polarity MORMAL [0) S Enum: Palarity
® AD2: AnslogDutput 2 (® Present Value INACTIVE (0] 'S Enum: Binary P4
£03: AnalogDutput 3
L] il U (®) Priority Array Pricrity Yalue 41,16} S Amay: Prioriy Value
BO1: BinaryOutput 1 (® Reliability no_fault_detected [0) 'S Enum: Reliahiliy
P!
@ BOZ: BinayOutput [® Relinquish Default IMACTIVE (D) S Erum Binary Py
@ BO3: BinayOutput 3
2 ) Values (® Status Flags S Bit String: Status Flags
@ BYD: Analoginput 0
@ BY1: Analoginput 1
@ BYZ Andloginput 2
@ B3 Analoginput 3 | (® Prioiity Amay
@ My AI00 Setuptode e e
B M1 A0 Setuptode
B MV2 AI02 Setuptode
B MY3: AID3 Setuptode
B M4 AI00 SetupTppe
B MY A0 SetupTppe
@ MyE: 402 SetpType (Siiezeniale REVERSE (1]
@ M7 £103 SetupType @ ot e T L3
@ MVE: CoV Setup = —
0 RDCE33[7]
E] Irnpart (0]
[F1 Scan (41
Ready Online

Bei Auswahl des Device RDC621(1130) und Auswahl der Ausgange (Outputs) werden die Datenpunkte

angezeigt, die das Gerat bereit stellt.

Digitalausgange (Binary Outputs):

Der Ausgang wird Uber die Objekteigenschaft Polarity in seiner Funktion veréandert werden. Mogliche Werte

sind Normal (positve Logik) oder Reverse (negative Logik).

So kann z.B. aus einem ,SchlieRer“-Kontakt vom Relais ein ,Offner“-Kontakt realisiert werden.

Die Statusanzeige LED folgt dem PRESENT VALUE.

Der Ausgang kann Uber die Objekteigenschaft Status Flags in seiner Funktion Uberwacht werden.

Mit dem Property Relinquish Default wird der gewiinschte Zustand, den der Datenpunkt (PRESENT VALUE)

beim Start des Geréates einnimmt definiert.
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Melden bei Anderung von Werten (Change of Value, COV)

WAGQ BACnet Configurator - RDOC_V402-3rdc.whc

File Edit View Pool Device Extras  Help

LS )k Ba A G ] ) g3 == & \DJ s - b |@ Device Auto Discovery (&5 Manitor: Devices + Properties v]

% Browsing & Monitaring

Device Pools
51 Database (0]
E] Import (0]

= [ Soan (5
» MBS BAChet Router | [3]

» RDCED [10]
=

= |9 Device
@ Dev11: RDCE21

= 3 Inputs
@ Al0: Analoglnput 0
B &1 Analoglnput 1
B A2 Analoglnput 2
@ 413 Analboginput 3
@ BID: Binarlnput O
@ BI1: Binarplnput 1
@ EIZ: Binarlnput 2
@ BIZ: Binarlnput 3
@ Bl4: Binarlnput 4
@ BIS: Binalnput 5
@ BIE Binarlnput B
@ EI7: Binarlnput 7

= | Outputs
B A00; AnalogOutput 0
@ £01: AnslogDutput 1
@ A0Z AnalogOutput 2
B A03% AnalogOutput 3
@ BO0: BinarOutput 0
@ BO1: BinanDutput 1
@ BOZ Binalutput 2
@ BO3Z: BinaOutput 3

= 3 Values
@ BV Analoglnput O
B BV1: Analoglnput 1
B BYZ Analoglnput 2
@ BVY3: Analoginput 3
@ MYD: AI00 SetupMode
B M1z AI0T SetupMode
B WMV2 402 Setupbode
@ MV3: 4103 Setupode
B M4 4100 SetupType
B MYS: 2101 SetupType
B WVE AID2 SetupType
@ MV7: 4103 SetupT ype

» RDCE3T[9)

= & RDCEII[F]
£ Device
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I Walues

Scan | Device: RDCE21 | Objsct Co Setup |

Harne: |CIJV Setup

Shows Walugs
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Tupe: Multistate 4 alue
Instance Mr:

Source: Generic

Edited ¥ alues

Comnmit \ alues Clear

Harne
(® Description
(® Number OF States
(= (® Dbject Identifier
Instancemumber
Type
(® Object Name
(# Object Type
() Present Walue
[= [#) State Test
1
12]
13]
(® Status Flags

A Walue
Co¥ Setup
3
{MULTISTATE_ALUE 8
3
MULTISTATE_WALUE (19]
CoW Setup
MULTISTATE_WALUE (19]
1
String {1...3}
Cot disabled
Co¥ local
Co¥ global

OOOOn00n0nnnnn

Tupe

CharString
Ursigned

Object Identifier
Unszigned

Enum: Object Typs
CharString

Enum: Object Type
Unsighed

Array: Shing
CharString
CharStiing
CharString

Bit Sting: Status Flags

Opt | Pricrity Status

<

Object scan for BINARY _VALLE_4 (BINARY_WALUE) completed: OK.

---------- | a Online I

Bei Auswahl des Device RDC621(12) und Auswahl der Values, werden die Multi State Values Objekte

angezeigt.

Multistate Value - CoV Setup : Analogeingange (Analog Inputs):
Die Konfiguration des CoV Setup erfolgt durch den Present Value.

- [1] CoV disabled
- [2] CoV local
- [3] CoV global

(Mitteilungen deaktiviert)
(Mitteilungen ins MS/TP Netz)
(Mitteilungen ins BACnet Netz)

Eine Anderung wird generell ins Netzwerk gesendet. Es besteht nicht die Mdglichkeit sich an einen
Benachrichtigungsdienst anzumelden.

Funktion in den Datenpunkt Objekten:
Uber die Objekt Eigenschaft COV Increment wird der Wert eingestellt (Mindestanderung des Wertes), wann
eine COV Notification ins BACnet Netzwerk gesendet wird.
Die Funktion gilt fur alle Datenpunkte analog wie digital.
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RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control) !'°'!?‘:'t?m5

Statusmeldungen ohne Digitaleingang

Multistate Value (nur bei RDC641, RDC643 und RDC643RF)

Bei den o.g. Geraten sind 4 Statusmeldungen vorhanden, die durch LEDs (rot/griin/gelb) angezeigt werden.
Angesteuert werden diese Uiber das Objekt Multistate Value (MV0-MV4).

[ WAGO BACnet Configurator - New Project | |
File Edit View Pool Device Extras Help

U % Ga Qe O@EmAeD iE-in @ Monitor: Devices + Properties -

Q Browsing & Monitoring Al f|x
Device Pools [&]&~ % [scen | Device: ROC 643 SN: 00042001 | Obiect: STATUS LEDAD |
@ BI5: BINARY_INPUT_S - Show Valuss
@ BIG: BINARY_INPUT € Name: STATUS LEDOO -
@ BI7: BINARY_INPUT_7 @ Monitored Values
@ BIZ: BINARY_INPUT_8 Type: Muttistate Value Edited Values
@ BI3: BINARY_INPUT_S Insts N D
@ BI1D: BINARY_INPUT_10 neianee
@ BI11: BINARY_INPUT_T1 Source: Generic Commit Values Clear
@ B2 BINARY_INPUT_12
@ EI13: BINARY_INPUT_13 Mame 4 Value Type Opt  Prionity Status
@ B4 BINARY_INPUT_14 T [® Description STATUS LEDOD ‘G CharString H
@ BI15: BINARY_INPUT_15 - .
= Number OFf Stat 4 Unsigned
@ BIG BINARY_INPUT_16 (® Number Of Stztes =
[® Object |dentifier MULTISTATE_VALUE.. S | Object Identifier
@ EBN7: BINARY_INPUT_17
: BI18: BINARY_INPUT_18 (® Object Hame STATUS LEDOD S CharString H
B9 BINARY_INPUT_13 i R s
@ EI20: BINARY_INPUT 20 [®) Object Type MULTISTATE_VALUE.. ‘& Enum: Object Type
@ BI21: BINARY_INPUT_21 L [#) Present Value 1 S Unsigned Ok
® BI22: BINARY_INPUT_22 i = [ State Text String {1..4} S | Amray: String
@ BIz3: BINARY_INPUT_23 =
() Values 1l OFF G CharString B
MVD: STATUS LEDOD [2] RED G CharString B
@ MV1: STATUS LEDD1 -
@ WV2 STATUS LEDO2 13l GREEN 'S CharString B
MV3: STATUS LEDO3 141 ORANGE 'S CharString H
®
@ Mv4: CoV Setup _— ¥ Status Flags G | Bit String: Status Flags
Ready Online

Die Farbe der Statusmeldung (LED) wird durch den Wert im Present Value gesteuert :

= LED aus; LED OFF

LED rot; LED RED

LED grun; LED GREEN

= LED orange; LED ORANGE

A WOWNPEF
1
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Technische Daten :

Versorgungsspannung:
Stromaufnahme

Digital Eingange:
Spannung
Strom

Analog Eingange:

Strom

Auflésung
Ausgéange Digital:

Analog Ausgéange

Umgebungsbedingungen

Schutzart

Abmessungen

Klemmen

Montage

CE-Konformitat

24.05.2013

24V AC/DC, £10%

max. 100 mA (Spannungsversorgungsklemme max. 2,5 A belastbar)

galvanisch getrennt
Ansteuerbar mit +/- 24V AC/DC (positive/negative Logik)

Fihler PT1000/NI1000 und div.
Widerstand 0-19,5kOhm
max. 1mA

16 bit

Schaltspannung, max.: 250 VAC / 30 VDC
Schaltleistung: 625 VA / 150 W

Schaltstrom, max. (Resistiv): 5 A

Nennlast (Resistiv): 2,5 A/ 250 VAC; 5 A /30 VDC
Lebensdauer:

bei Nennlast 50.000 Schaltspiele

ohne Last 5.000.000 Schaltspiele

0-10V, max. 10mA

Betriebstemperatur 0...50°C
Transport- und Lagertemperatur -20...+70°C
Relative Feuchte 5...95%, nicht kondensierend

IP20

Breite x Hohe x Tiefe : 72 x 92x 70 mm
Installationsgehéause, 4TE

Federkraftklemmen, 1,0 und 1,5 m2 ( Siehe Seite 3)

auf Hutschiene DIN EN50022

EN 61000-4-2 / IEC 801-2 Elektrostatische Entladung ESD
Kontaktentladung 8 kV / Luftentladung 8 kV
Versorgungspg. AC 4 kV, DC 0,5 kV

Kontaktentladung 8 kV / Luftentladung 8 kV

EN 61000-4-5 / IEC 801-5 Surge-Priifung

Signalleitungen 2 kV

EN 61000-4-4 / IEC 801-4 Burst-Prifung

Eingange - Ausgéange +/- 2 kV

Versorgungsspannung AC / DC +/- 2 kV
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Typen-Ubersicht:

Artikel-Nr. Bezeichnung Beschreibung

00002805 RDC601 4xAl, 8xDl, 6xDO mit Handebene BACnet MS/TP, RS485
00002774 RDCxO01F Bedienteil fuir RDCx01R; Handebene fur RDC101 und RDC601

00002808 RDC621R 4xAl, 470, 8xDl, 4xDO, /O fur BACnet MS/TP, RS485
RDCX21F

RDC621RF Grundgerat + 19“Bedienpanel + RJ45 Kabel 3m

00002849 RDC631 16xAl aktiv/passiv oder DI BACnet MS/TP, RS485

00002850 RDC632 16xAl passiv oder DI, ohne Status LED  BACnet MS/TP, RS485

00002851 RDC633 20xAl aktiv/passiv oder DI, 8xDI BACnet MS/TP, RS485

00002875 RDCx33F Bedienteil fir RDCx33R; Handebene fur RDC133R und RDC633R

00002910 RDC643 24xDigitaleingange BACnet MS/TP, RS485
RDCx43F Bedienteil fiir RDCx43R; Handebene + RJ45 Kabel 3m
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Um eine Lokale Vorrangbedienebene (LVB) nach DIN EN 16484 in der Schaltschranktir zu realisieren, stehen
Gerate zur Verfigung. Funktional entsprechen diese den Grundgeraten RDC601 und RDC621.

Das Grundgeréat (RDC601R und RDC621R) mit den Ein- und Ausgéangen verbleibt auf der Hutschiene. Die
Bedienebene (RDCx01F und RDCx21F) wird in 19“-Abmessungen 24TE/3HE in einen Tragerrahmen z.B. in
die Schaltschranktiire eingebaut. Die Verbindung wird mit einem Ethernet RJ45 Kabel erledigt. Zwischen den
Modulen kann eine Entfernung bis zu 300m liegen.

Modulauswahl

Artikel-Nr. Bezeichnung Beschreibung
00002806 ~ RDCB0IR ~ 4xAl, 8xDI, 6xDO, I/O fur RDCx01F ~ BACnet MS/TP,RS485
00002774 RDCx01F Bedienteil fir RDCx01R; Handebene fir RDC101R und RDC601R
00002808 RDC621R  4xAl, 4A0, 8xDI, 4xDO, l/O fir RDCx21F ~ BACnet MS/TP, RS485
00002772 RDCx21F Bedienteil fir RDCx21R; Handebene fir RDC121R und RDC621R
00002876 ~  RDC633R  20xUl, 8xDIfir RDCx33F ~ BACnetMS/TP,RS485

00002875 RDCx33F Bedienteil fir RDCx33R; Anzeigeebene fur RDC133R und RDC633R

RDC643F Bedienteil fir RDCx43R; Anzeigeebene fur RDC643R

Der Begriff ,Lokale Vorrangbedien-/Anzeigeeinrichtung” LVB wird als neuer Begriff in der DIN 1SO 16484
definiert.

Definiert ist er so:

Schnittstelle zu Feldgeraten fur ein eingeschranktes Betreiben, unabhéngig von der Zentraleinheit (DDC) einer
Automationseinrichtung, durch vorrangiges Anzeigen, Schalten und Stellen.

Fruher wurde der Begriff ,Notbedienebene” verwendet. Ersetzt wurde dieser, um eine Verwechselung mit NOT-
AUS auszuschlieRen. Dort wird ndmlich nur ein AUS - Schalten aus Sicherheitsgriinden gefordert.

Der Einsatz als Not.-Bedienebene nach VDI 3814 oder DINISO 16484 kann mit den Geréten realisiert werden.
(Quelle: VDI3814)
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Unterstitze Objekte und Property:

Geréat/Device

DEVICE Object_ldentifier R
DEVICE Object Name RW
DEVICE Object_Type R
DEVICE System_Status R
DEVICE Vendor_ Name R
DEVICE Vendor_ldentifier R
DEVICE Model Name R
DEVICE Firmware Revision R
DEVICE Application_Software Version R
DEVICE Location RW
DEVICE Description W
DEVICE Protocol_Version R
DEVICE Protocol Revision R
DEVICE Protocol Services Supported R
DEVICE Protocol_Object_Types_Supported R
DEVICE Object_List R
DEVICE Max_APDU Length Accepted R 480 Zeichen
DEVICE Segmentation_Supported R No Segmentation
DEVICE APDU_ Segment_Timeout RIW
DEVICE APDU_Timeout R/IW
DEVICE Number_Of APDU_Retries R
DEVICE Time_Synchronization_Recipients
DEVICE Max_Master RIW
DEVICE Max_Info_Frames RW
DEVICE Database Revision R
24.05.2013 V4.3 - Seite 31 Anderungen Vorbehalten !




RDC-Serie 600 Feldbus-Modul (Remote Direct Control)

romutec’

Steuer- u. Regelsysteme GmbH

Analogeingang / Analog Input

Analog Input Object_ldentifier R
Analog Input Object_Name RW
Analog Input Object_Type R
Analog Input Present_Value R'
Analog Input Description W
Analog Input Device Type RIW Konfiguration Al
Analog Input Status_Flags R
Analog Input Event_State R
Analog Input Reliability R
Analog Input Out_Of Service WIR
Analog Input Min_Pres_Value R/W
Analog Input Max_Pres_Value R/W
Analog Input COV_Increment WIR
Analogausgang / Analog Output

Analog Output Object_ldentifier R
Analog Output Object_Name RW
Analog Output Object_Type R
Analog Output Present_Value w
Analog Output Description WIR
Analog Output Device Type WIR
Analog Output Status_Flags R
Analog Output Reliability R
Analog Output Out_Of_Service R
Analog Output Units R/W
Analog Output Min_Pres_Value RW
Analog Output Max_Pres_Value RW
Analog Output Priority Array R
Analog Output Relinquish_Default R
Analog Output COV_Increment w
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Digitalausgang / Binary Input

Binary Output Object_ldentifier R
Binary Output Object_Name R/W
Binary Output Object_Type R
Binary Output Present_Value R
Binary Output Description WIR
Binary Output Status_Flags
Binary Output Event_State
Binary Output Reliability
Binary Output Out_Of_Service
Binary Output Polarity RIW
Binary Output Inactive_Text R/W
Binary Output Active_Text RIW
Binary Output Priority_Array
Binary Output Relinquish_Default
Digitaleingang / Binary Input
Binary Input Object_ldentifier R
Binary Input Object_Name RIW
Binary Input Object_Type R
Binary Input Present_Value R
Binary Input Description WIR 64 Zeichen
Binary Input Device_Type R/W Konfiguration
Binary Input Status_Flags R
Binary Input Event_State R
Binary Input Reliability R
Binary Input Out_Of_Service W
Binary Input Polarity RIW
Binary Input Inactive_Text W/R
Binary Input Active_Text WIR
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Digital Wert / Binary Value

Binary Value Object_ldentifier R
Binary Value Object_Name RIW
Binary Value Object_Type R
Binary Value Present_Value R
Binary Value Description WIR
Binary Value Status_Flags R
Binary Value Reliability R
Binary Value Out_Of_ Service W
Binary Value Inactive_Text RIW
Binary Value Active_Text RIW
Binary Value Profile_Name RIW Konfiguration Farbe LED
Mehrstufiger Wert - Multistate Value
Multistate Value Object_ldentifier R
Multistate Value Object_Name RIW
Multistate Value Object_Type R
Multistate Value Present_Value R
Multistate Value Description WIR
Multistate Value Status_Flags R
Multistate Value Out_Of Service W/R
Multistate Value Number_Of_ States R
Multistate Value State_Text R

R =read; W=write

24.05.2013

V4.3 - Seite 34

Anderungen Vorbehalten !




	RDC  Remote Direct Control Serie 600
	BACnet MS/TP Master und Slaved MS/TP
	8 digitale Eingänge
	6 digitale Ausgänge als Relaisausgänge mit konfigurierbarer Handebene
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	verschiedene Fühler / aktiv oder passiv
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	Ein- und Ausgänge
	Eingangsstrom ca. 6 mA bei aktivem Eingang, Eingangsverzögerung ca. 20 msec., Verpolungssicher, Überspannungsschutz,
	Positive Logik, gemeinsamer Anschluß (GND), negative Logik, gemeinsamer Anschluß (+)

	Die linke Zahl gibt die Farbe des „OFF“ Zustandes an und die rechte Zahl gibt die Farbe des „ON“ Zustandes an.

